
Mitteilungen

Nr. 1 Januar 2025

Wir, die Gemeinde Geroldshausen,
sind Mitglied.

Veranstaltungen im Monat Januar 2025:
Sa., 04.01.2025 17.00 Uhr Winterfestle im Apreski-Style, FF Geroldshausen
Mo., 06.01.2025   9.00 Uhr Christbaum einsammeln, FF Jugend Geroldshausen
Mo., 06.01.2025 13.00 Uhr „Schneewanderung“ SV Geroldshausen, ab Sporthalle
Sa., 11.01.2025   9.00 Uhr Christbaum- und Altpapiersammlung – Jugendfeuerwehr Moos
Do., 16.01.2025 19.30 Uhr Nichtöffentliche Versammlung Jagdgenossenschaft Geroldshausen
Do., 23.01.2025 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung – Freiwillige Feuerwehr Moos
Di., 28.01.2025 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung Gesangverein
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Hinweis
Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten
gemeindlichen Nachrichten dienen lediglich
der Information der Bürgerinnen und Bürger.

Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch
Aushang an den Gemeindetafeln.

Rathaus Geroldshausen
Hauptstraße 13 | 97256 Geroldshausen
Telefon 09366 510
E-Mail: gemeinde@geroldshausen.de
www.geroldshausen.de

Öffnungszeiten
Dienstag von 17:00 Uhr – 19:00 Uhr
und jeden 1. Samstag im Monat
von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr
Nächster Termin: Samstag, 11.01.2025

Bürgermeistersprechstunde:
Termine nach Vereinbarung

Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim
Rathausstraße 2 | 97268 Kirchheim
Telefon 09366 9061-0
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de
www.kirchheim-ufr.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr*
Jeden 1. Samstag im Monat*, **:
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Nächster Termin: Samstag, 11.01.2025

* Einwohnermeldeamt (EWO): Bitte vorher Ter-
min vereinbaren.

** Am darauffolgenden Montag ist das EWO ge-
schlossen.
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Aktuelle Informationen der Gemeinde

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

wie schnell doch ein Jahr vergehen kann – und
schon haben wir das Jahr 2025 erreicht! Ich hoffe,
Sie sind gut und gesund ins neue Jahr gestartet
und haben die Feiertage in vollen Zügen genießen
können.

In der Dezember-Sitzung des vergangenen Jahres
berichtete die Wotan-Gruppe über die Fortschritte
bei der Planung des Windparks Geroldshausen.
Viele der ursprünglich erwarteten Herausforderun-
gen, darunter Einwände der Bundeswehr sowie
naturschutzrechtliche Belange, konnten in den ver-
gangenen Monaten erfolgreich überwunden wer-
den. Damit ist der Weg für den Übergang in die
entscheidende Umsetzungsphase geebnet. Die
nächsten Meilensteine umfassen die Einreichung
des Genehmigungsantrags sowie die Sicherstel-
lung der Finanzierung, um den Bau des Windparks
weiter voranzutreiben. Für die Realisierung des
Projekts sind erhebliche Investitionen und ein um-
fassendes Projektmanagement bis zur Inbetrieb-
nahme erforderlich. Um diesen Anforderungen ge-
recht zu werden, hat die Wotan Gruppe nach ein-
gehender Prüfung mit Qualitas Energy, einen er-
fahrenen und finanzstarken Partner, für das Vorha-
ben gewinnen können. Qualitas Energy, ein bun-
desweit vertretendes Unternehmen, das sich auf
Windenergie spezialisiert hat, überzeugte durch
ihre langjährige Expertise aus zahlreichen betrie-
benen Windparks, ihr tiefgreifendes Verständnis
für die Entwicklung solcher Projekte und ihre zuge-
sicherte Finanzstärke. In der Sitzung im Dezember
berichtete Qualitas Energy, dass der Antrag auf
BImSchG für acht Anlagen des Herstellers Nordex
mit einer jeweiligen Nennleistung von 6,8 MW und
einer Nabenhöhe von 179 m gestellt wurde. Dar-
über hinaus wurde mitgeteilt, dass die umliegen-
den Gemeinden nach § 6 EEG beteiligt werden.
§ 6 EEG bietet für Betreiber von Windenergieanla-
gen die Möglichkeit, die umliegenden Gemeinden
im 2,5 km Radius eine einseitige Zuwendung ohne
Gegenleistung zukommen zu lassen. Die Zuwen-
dung beträgt 0,2 Cent pro eingespeiste Kilowatt-
stunde. Diese ist folglich abhängig vom tatsächlich
eingespeisten Ertrag, welchen die Windenergiean-
lagen erzielen. Hierdurch würde die Gemeinde Ge-
roldshausen voraussichtlich einen anteiligen Be-
trag in Höhe von etwa 88.500 € pro Jahr erhalten.
Abschließend wurde die Möglichkeit in Aussicht
gestellt, ein Windrad als Bürgerwindrad zu betrei-
ben. Qualitas Energy wird die Gemeinde bei der
potenziellen Umsetzung dieses Vorhabens unter-
stützen.

Das Schild am DenkOrt der Gemeinde Gerolds-
hausen, das an die Deportationen zwischen 1941
und 1944 erinnert und Teil der Aktion „WIR WOL-
LEN UNS ERINNERN“ ist, wurde erneut beschä-
digt. In den Tagen vor dem 20. November 2024
wurde es zum dritten Mal durch mutwillige Kratzer
verunstaltet. Die Polizeiinspektion Würzburg-Land
ermittelt wegen Sachbeschädigung sowie des Ver-
dachts der Verwendung von Kennzeichen verfas-
sungswidriger Organisationen (§ 86a StGB) und
Volksverhetzung (§ 130 StGB). Der Staatsschutz
wurde eingeschaltet und bittet die Bevölkerung um
Hinweise unter der Telefonnummer (0931)
4571630 oder per E-Mail an pp-ufr.wuerzburg-
land.pi@polizei.bayern.de. Angesichts der wieder-
holten Vorfälle hat die Gemeinde Geroldshausen
den behördlichen Datenschutzbeauftragten um
Stellungnahme zur Videoüberwachung des Denk-
mals gebeten. Der Gemeinderat betonte in der De-
zembersitzung seine Entschlossenheit, weiterhin
aktiv an der Erinnerungsarbeit festzuhalten und
entschieden gegen jede Form von Hass und Hetze
vorzugehen. Die Verwaltung wurde beauftragt, die
Einführung einer Videoüberwachung zu prüfen
und diese nach Vorliegen der Stellungnahme des
Datenschutzbeauftragten einzurichten.

Darüber hinaus stimmte der Gemeinderat in der-
selben Sitzung den Satzungsbeschlüssen zur 10.
Änderung des Flächennutzungsplans sowie dem
vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Gemeinde-
übergreifender Solarpark Giebelstadt-Gerolds-
hausen" zu. Auch dem gemeinsam mit dem Markt
Giebelstadt erarbeiteten Durchführungsvertrag
wurde zugestimmt.

Gemeinsam mit den Gemeinden Markt Giebelstadt
und Kirchheim hat Geroldshausen Fördermittel für
den Glasfaserausbau gesichert. Trotz Kürzungen
der Fördergelder konnte die Finanzierung des Pro-
jekts sichergestellt werden. Bayernweit wurden
305 Infrastrukturförderungen mit einem Volumen
von 890 Millionen Euro beantragt. Durch die inter-
kommunale Zusammenarbeit erreichten die betei-
ligten Gemeinden eine überdurchschnittlich hohe
Punktzahl von 308, was zu einer vorzeitigen För-
derzusage führte. Die Gesamtkosten des Projekts
betragen rund 9,2 Millionen Euro. Die Kosten ver-
teilen sich anteilig auf die Gemeinden Markt Gie-
belstadt, Kirchheim und Geroldshausen. Die För-
dermittel des Freistaats Bayern sind gesichert und
können beantragt werden, sobald die endgültigen
Projektkosten feststehen. Eine Erweiterung der
Ausschreibung auf die Gemeinden Bütthard und
Gaukönigshofen wird geprüft. Das Ausschrei-
bungsverfahren soll bis Mitte 2025 abgeschlossen
sein, die Beschlüsse zur Beauftragung der Bau-
leistungen sind für das vierte Quartal 2025
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vorgesehen. Der Ausbau des Glasfasernetzes soll
innerhalb von fünf Jahren abgeschlossen sein.

Seit 2006 unterstützt die AfA GmbH Kommunen im
Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für
Familie, Arbeit und Soziales bei der Entwicklung
seniorengerechter Konzepte. Im November
2024 wurden in Geroldshausen Ansätze zur Seni-
orenarbeit diskutiert, da die demografische Ent-
wicklung bis 2031 einen deutlichen Anstieg der äl-
teren Bevölkerung erwarten lässt. Der Gemeinde-
rat wird in der Januarsitzung 2025 über eine Be-
darfsanalyse mit der AfA GmbH beraten und gege-
benenfalls eine Durchführung beschließen.

In den 1970er Jahren baute die Feuerwehr Ge-
roldshausen den ersten großen Spielplatz im Bir-
kenweg, der damals „Klinge“ genannt wurde, mit
einer Eisenbahn.

Aufgrund sicherheitstechnischer Mängel musste
dieser jedoch abgebaut werden. Dank einer groß-
zügigen Spende eines Steinbruchunternehmens
konnte auf Wunsch des Kindergarten-Teams ein
neues Spielgerät am Kindergarten Zauberbähnle
errichtet werden.

Ich wünsche Ihnen für das kommende Jahr Ge-
sundheit, Erfolg und viele schöne Momente. Auf
ein gutes und erfolgreiches 2025!

Beste Grüße aus dem Rathaus Geroldshausen

Ihr

Gunther Ehrhardt
1. Bürgermeister

Zusätzliche Kommunikationsmöglichkeit
mit Gemeindeverwaltung per WhatsApp

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

haben Sie das WhatsApp-Logo auf der Titelseite
bemerkt? Der SV Geroldshausen hat eindrucksvoll
gezeigt, wie effektiv WhatsApp als Kommunikati-
ons- und Organisationstool genutzt werden kann.
Mit Hilfe einer WhatsApp-Gruppe wurde eine er-
folgreiche Spendenaktion organisiert, die in einem
Konzert von Sänger Max Giesinger vor über 1.200
Gästen ihren Höhepunkt fand – eine Besucher-
zahl, die sogar ein Würzburger-Kickers-Spiel über-
traf! Dieses Beispiel verdeutlicht, wie ein unkompli-
zierter digitaler Kanal Menschen verbinden und
Projekte zum Erfolg führen kann.

Angesichts dieser positi-
ven Erfahrungen hat
auch die Gemeindever-
waltung Geroldshausen
entschieden, WhatsApp
Business als zusätzli-
chen Kommunikations-
weg einzuführen. Die-
ses Tool ermöglicht Bür-
gerinnen und Bürgern
eine einfache und di-
rekte Kontaktaufnahme
mit der Verwaltung – un-
abhängig von Öffnungs-

zeiten oder komplizierten Prozessen. Anliegen wie
Terminvereinbarungen, Schadensmeldungen oder
Hinweise können schnell und bequem per Nach-
richt übermittelt werden.

Wie funktioniert der Service? Nach der Registrie-
rung per WhatsApp erhalten Bürger eine Willkom-
mensnachricht, die sie über die Nutzungsmöglich-
keiten informiert. Beispiele für Anliegen, die über
WhatsApp gemeldet werden können, sind:
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- Terminvereinbarungen für Amts- oder Bür-
germeistersprechstunden

- Schadensmeldungen (z. B. defekte Spiel-
platzgeräte, ergänzt durch Foto und Stand-
ort)

- Hinweise zu Verkehrsbehinderungen, wie
lange geschlossene Bahnschranken.

Darüber hinaus informiert die Gemeindeverwal-
tung über wichtige Themen wie Wasserversor-
gungsunterbrechungen oder Straßensperrungen.

Jede eingehende Nachricht wird automatisch mit
einer Eingangsbestätigung beantwortet, die auf die
Bearbeitungszeit und Notfallkontakte hinweist.

In Zusammenarbeit mit dem behördlichen Daten-
schutzbeauftragten wurde ein Account bei
WhatsApp Business eingerichtet, der den Anforde-
rungen der DSGVO entspricht.

Eingehende Nachrichten werden beispielsweise
per E-Mail an die zuständigen Fachbereiche wei-
tergeleitet.

Der WhatsApp-Service ergänzt die bestehenden
Kommunikationsmöglichkeiten mit der Gemeinde.
Bürger können weiterhin per Telefon, E-Mail, per-
sönlichem Gespräch ihre Anliegen an die Gemein-
deverwaltung herantragen; sie werden auch wei-
terhin beispielsweise durch klassische Handzettel
(bei Wasserrohrbrüchen) informiert.

Die Gemeindeverwaltung ist also zusätzlich er-
reichbar:

- Senden einer WhatsApp-Nachricht an die
Festnetznummer 09366 615.

- Alternativ kann der bereitgestellte QR-
Code gescannt werden.

Ihre Gemeindeverwaltung

Sie wollen Infos aus Geroldshausen und
Moos vom schwarzen Brett per WhatsApp
erhalten?

Melden Sie sich bei der WhatsApp-Gruppe
„XXXL Geroldshausen / Moos Infos“ an:
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Screenshots aus der WhatsApp-Gruppe
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Seniorenweihnachtsfeier 2024 des Gemeinderats Geroldshausen

Die diesjährige Seniorenweihnachtsfeier des Gemeinderats Geroldshausen war ein voller Erfolg und zog
zahlreiche Besucher an. 1. Bürgermeister Gunther Ehrhardt begrüßte gemeinsam mit den Mitgliedern des
Gemeinderats die anwesenden Gäste und freute sich über die rege Teilnahme.

Der feierliche Rahmen der Veranstaltung wurde durch geistliche Impulse von der evangelischen Pfarrerin
Elise Badstieber und der katholischen Gemeindeassistentin Maria Düchs bereichert. Ihre Worte regten zum
Nachdenken an und schufen eine besinnliche Atmosphäre.

Der Saal war festlich dekoriert, wobei die Ton-Glöckchen, die von Roland Glaser mit viel Liebe zum Detail
getöpfert wurden, ein besonderes Highlight darstellten. Diese Glöckchen wurden der Kirchengemeinde als
Spende zur Finanzierung einer neuen Glocke für die evangelische Kirche gestiftet. Jeder durfte ein Glöck-
chen mit nach Hause nehmen.

Musikalisch untermalt wurde die Feier durch beeindruckende und besinnliche Darbietungen des Frauen-
chors. Besonders bewegend war das gemeinsame Singen traditioneller Weihnachtslieder, das die Gäste zum
Mitsingen einlud und die weihnachtliche Stimmung weiter verstärkte.

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Kuchen und Torten aus dem Dorfladen, dazu frisch gebrüh-
ter Kaffee, ließen keine Wünsche offen. Im Anschluss wurde bei einem Schoppen und Stängle aus dem
Dorfladen weiter geplaudert und die Gemeinschaft gepflegt.

Ein besonderes Highlight war die unterhaltsame Teamarbeit der Anwesenden bei der Erarbeitung einer Le-
gende zu drei historischen Luftbildern — eines aus dem Jahr 1931 und zwei aus dem Jahr 1967. Dank der
konzentrierten Mitarbeit der Gäste konnte ein tolles Ergebnis erzielt werden.

Der Gemeinderat und der 1. Bürgermeister freuen sich schon heute darauf, bei der nächsten Seniorenweih-
nachtsfeier im Jahr 2025 noch mehr Gäste begrüßen zu können.
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Legende zum Luftbild Geroldshausen aus dem Jahr 1931
1. Zehntscheune/-stall: ge-

meindliche Station für Bullen
und Eber, Deckstation mit
kleinen Häuschen, wurde
umgebaut als Wohnhaus

2. Haus Ackermann
3. Schumachermeister Bullnhei-

mer
(heute: Kirchheimer Str. 30)

4. Schafstall Haag
5. Schreiner Fuß
6. Rote Villa Fuchs
7. Haus Albert Wirths
8.
9.
10. Haus Schwab
11. Dahinter: Hof Schwab mit

Gasthaus Eisenbahn
12. Haus Dr. Mühlhäuser
13.
14. Haus Timm (Uhrmacher)
15. Bahnhof
16. Güterschuppen
17.
18. Hintere Kreutzer (heute:

Brunnengasse 2)
19.
20. Haus Appel,

daneben: Haus Hohmann
21. Schneidermeister Jäger

links daneben: Friseur Obern-
dorf und Emma Jäger,

„Judenhaus“
die Väter waren Brüder

22.
23. Vordere Kreutzer Hof (heute:

Hauptstr. 11)
24.
25. zwischen 25 und 27: Haus

Vandura (heute: ev. Gemein-
dehaus)

26. Haags Gehöft
27. Nr. 27 und andere wurden

1968 von Brandstifter der Ar-
beiter auf dem Hof war, ange-
zündet. Die Scheunen waren
neu errichtet worden.

28.
29. Kreutzer Hof
30. Ev. Kirche (1590 erbaut,

1732 Freskenmalerei)
zwischen 30 und 31: Haus
Herrlein mit 4 Schwester:
10.03.1945 durch Bomben-
Notabwurf zusammengefal-
len (siehe Tagebuchauszug
auf nachfolgenden Seiten)

31. Haus Karl Fuchs
32. Kuhstall mit Wohnhaus Veeh

;steht noch an der schmalen
Eingangstür (heute: Kirch-
gasse 5)

33. Fuchsenhof: Oberer/hinterer
Fuchs

34. Hof vorderer Fuchs, Georg
35. Hof vorderer Fuchs, Georg,

daneben: Kleine Haus mit
Stall, Arbeiter von vorderen
Fuchs, Priesters hatten 11
Kinder (Teil hat bei Fuchs
geschlafen), Kirchendiener
(heute: Hauptstr. 16)

36. Generation vorher: Gerichts-
direktor Iftner, danach
Völkleins Haus, Haus Bar-
thelmes/Barthelmäß

37.
38. Hof Wirsing
39.
40.
41. Hof Horn (heute: Kirchgasse

6)
42. Haus Ackermann
43.
44.
45. Haus Heunisch
46.
47.
48. Hof Schmidt
49. Hof Heunisch (heute: Haupt-

str. 29)
50. Haus Wentnagel (heute:

Sommerrain 4)
51. Synagoge
52.

Bitte melden Sie sich im Rathaus, wenn Sie weitere Informationen zu den Luftbildern beisteuern können. Die beiden
Luftbilder aus dem Jahr 1967 werden in der nächsten Ausgabe des Mitteilungsblattes veröffentlicht.
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Zerstörung des Herrlein-Hauses und Kriegsgeschehen in der Brunnengasse am 10. März 1945
In der Legende zum Luftbild von 1931 (siehe Seiten weiter vorne) wird ein Haus in der Brunnengasse zwischen den
Hausnummern 30 und 31 erwähnt. Dieses Haus war das Wohnhaus der Familie Herrlein, bestehend aus Herrn Herrlein
und seinen vier Schwestern. Die Familie bewirtschaftete den Hof in der heutigen Hauptstraße 8. Gegen Ende des
Zweiten Weltkriegs, am 10. März 1945, ließ die Wehrmacht während der Verfolgung eines Amerikanischen Fliegers
bei einem Notabwurf Bomben direkt neben dem Bach in der Nähe einer kleinen Brücke abwerfen. Diese befand sich
zwischen dem Hinteren Fuchs-Hof und dem Schopfschen Haus (heute: Bahnstr. 1). Die Bomben fielen in den dortigen
Graben, der Klinge genannt wurde (heute: Birkenweg). Der deutsche Flieger schoss das amerikanische Flugzeug
schließlich über einem Feld in Moos, links der Straße nach Kirchheim, ab. Die Abschussstelle ist bis heute auf Satelli-
tenbildern erkennbar. Infolge der Zerstörungen stürzte das Haus der Familie Herrlein ein; zahlreiche Fensterscheiben
an anderen Häusern gingen zu Bruch. Infolge der Zerstörungen stürzte das Haus der Familie Herrlein ein; zahlreiche
Fensterscheiben an anderen Häusern gingen zu Bruch. Auch das Schopfsche Haus wurde beschädigt, wobei Mauer-
risse im Eingangsbereich entstanden, die Mitte der 1980er Jahre repariert wurden. Aus Würzburg waren sehr viele
Menschen geflohen, die auf dem Land Schutz vor den Bombenangriffen suchten. So waren auch in den Häusern in
Geroldshausen sehr viele Menschen untergebracht. Fast alle wurden von dem Notabwurf verschont. Die folgenden
Tagebucheinträge dokumentieren diese geschichtlichen Ereignisse:
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Blühende Zukunft: Geroldshausen macht mit beim
Schutz der Wildbienen

In der Online-Ausgabe der Main-Post vom 11. Dezem-
ber 2024 wurde darüber berichtet, dass es auch in un-
serem Dorf Geroldshausen weiterhin die Möglichkeit
gibt, einen wertvollen Beitrag zum Schutz von Wildbie-
nen zu leisten. Ziel ist es, in privaten Gärten neue Le-
bens- und Nahrungsräume für diese wichtigen Bestäu-
ber zu schaffen. Hintergrund des Vorhabens ist ein
Forschungsprojekt der Universität Würzburg, das be-
reits 247 Wildbienenarten in Mainfranken und der Rhön
nachweisen konnte. Trotz dieser beeindruckenden Ar-
tenvielfalt sind die Lebensbedingungen für viele der
Wildbienen noch nicht optimal. Biologinnen und Biolo-
gen wollen diese Situation verbessern – und dabei die
Bevölkerung direkt einbeziehen.

„Wir suchen Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer in Geroldshausen, die bereit sind, ihre Gärten
insektenfreundlicher zu gestalten“, erklärt Dr. Fabienne Maihoff vom Lehrstuhl für Zoologie 3 der Uni-
versität Würzburg. Schon kleine Veränderungen können große Wirkung haben. Geeignet sind bei-
spielsweise Nisthügel, Totholz-Haufen oder offene Sandflächen, auf denen Wildbienen ihre Nester an-
legen können. Auch das Pflanzen von Wildapfel-, Wildbirnenbäumen sowie heimischen Hecken und
Kräutern trägt zur Nahrungsversorgung der Insekten bei. „Entscheidend ist, dass die Pflanzen mög-
lichst naturbelassen sind und nicht durch Züchtungen zu Zierpflanzen verändert wurden, da diese oft
keinen Pollen und Nektar mehr liefern“, betont Dr. Maihoff in dem Main-Post-Artikel.

Das Projekt startet offiziell im April 2025 und die Universität Würzburg wird untersuchen, wie sich die
Beteiligung der Bevölkerung in Verbindung mit kommunalen Maßnahmen auf die Lebensbedingungen
der Wildbienen auswirkt. Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer in Geroldshausen können sich wei-
terhin bis zum 31. März 2025 anmelden: E-Mail dorfbienen@biozentrum.uni-wuerzburg.de oder Tele-
fon 0931 31-88137

Teilnehmende erhalten dabei wertvolle Unterstützung: Das Forscherteam stellt Anleitungen für den
Bau von Nisthügeln zur Verfügung und gibt Tipps zur insektenfreundlichen Bepflanzung. Diese fachli-
che Beratung übernimmt aber auch das Team vom unserem Blumenstall in Geroldshausen.

Um den Erfolg der Maßnahmen sichtbar zu machen, werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
mutigt, Vorher/Nachher-Fotos ihrer Gärten einzureichen. Wer die Umgestaltung dokumentiert und be-
stimmte Kriterien erfüllt, erhält eine besondere Auszeichnung.

Besonders engagierte Dorfgemeinschaften können sich zusätzlich auf ein gemeinsames Fest freuen.
Die Anzahl der teilnehmenden Privatpersonen in einem Dorf ist ein wichtiges Kriterium für den Gewinn
dieses Preises. Ziel ist es, möglichst viele Menschen in Geroldshausen für den Wildbienenschutz zu
mobilisieren und langfristig für mehr Artenvielfalt im Dorf zu sorgen.

In der Rhön sind beteiligt: Weisbach, Unterweißenbrunn, Oberelsbach, Wollbach, Langenleiten,
Windshausen, Oberstreu, Schönau an der Brend und Poppenroth.

In Mainfranken dabei: Schwebenried, Greußenheim, Waldbrunn, Biebelried, Erbshausen, Castell, Er-
lach, Eßfeld, Geroldshausen, Gaukönigshofen und Unterpleichfeld.
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